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Maria-Luise Mathiaschitz
Vizebürgermeisterin

Computerspiele 
Weihnachten steht vor der 
Tür und damit die Frage: 
Was schenke ich meinen 
Liebsten? Unter den vielen 
Geschenken, liegen immer mehr 
Handys, Computer, Playstations 
und andere Neue Medien unter 
dem Christbaum. Viele Eltern 
und Großeltern haben gemischte 
Gefühle beim Kauf von digitalen 
Spielen. Ein paar Dinge, auf die 
Sie achten sollten: Ein Indikator 
beim Kauf von Computerspielen 
ist die Alterskennzeichnung, die 
auf jeder Verpackung angege-
ben ist. Besonders wichtig aber 
ist, dass Sie mit Ihrem Kind 
das Spielerische in der realen 
Welt aufarbeiten. Vor allem bei 
ausuferndem Medienkonsum 
ist es wichtig, zeitliche Limits 
zu setzen und mit dem Kind 
andere Freizeitaktivitäten aus-
zuüben, um die sozialen Kon-
takte zu stärken. Weitere Infor-
mationen und Empfehlungen 
zu Computerspielen finden 
Sie unter: www.bupp.at (Bun-
desstelle für Positivprädikatisie-
rung von Computerspielen und  
Konsolenspiele). 
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Kontakt

Suchtberatung 
der Stadt Klagenfurt
Rudolfsbahngürtel 30
Leiter: Ernst Nagelschmied
Tel.: 0463/ 537/ 5650
suchtberatung@klagenfurt.at
Kostenlos und anonym!

Tipps unserer Experten

Kontakt

VORSORGE statt 
NACHSICHT…

 
Gutes für Ihre Haut

Haben Sie nicht auch 
schon an die Ablehnung 
bestimmter medizinischer 
Behandlungen im Krank-
heitsfall gedacht? Die ver-
bindliche Patientenverfügung 
bietet die Möglichkeit, be-
stimmte medizinische Behand-
lungen im Krankheitsfall aus-
zuschließen, falls der Patient 
zum Zeitpunkt der Behandlung 
nicht mehr einsichts-, urteils- 
oder äußerungsfähig ist. Eine 
den behandelnden Arzt, das 
Pflegepersonal und die Ange-
hörigen des Patienten bindende 
Patientenverfügung ist persön-
lich und schriftlich vor einem 
Rechtsanwalt zu errichten und 
kann bei diesem hinterlegt wer-
den. Um bei Bedarf von den 
Krankenanstalten abgefragt 
werden zu können, wird sie im 
Patientenverfügungsregister 
der österreichischen Rechts-
anwälte registriert. Die Patien-
tenverfügung ist grundsätzlich 
fünf Jahre gültig, kann aber je-
derzeit widerrufen werden. Be-
stimmen Sie bereits jetzt über 
Ihre Zukunft im Krankheitsfall!

Wir benötigen das Son-
nenlicht zum Leben, aber 
gleichzeitig lässt die Haut 
nichts so sehr altern wie 
das UV-Licht. Nach dem 
Sommer steht die Behebung der 
„Sommer-Sünden“ an, es muss 
aber auch an die Vorbeugung 
gedacht werden, denn der Win-
ter steht vor der Tür und mit ihm 
Wind, trockene Heizungsluft 
und Kälte. Mit Hilfe der der-
mokosmetischen Pflegelinie von 
Reviderm wird die Widerstands-
fähigkeit der Haut gestärkt. Die 
entstandenen Schäden werden 
ausgeglichen und die Schutz-
funktion und Widerstandskraft 
der Haut gestärkt. Im Zentrum 
der Regenerationsbehandlung 
steht die Mikrodermabrasion. 
Diese gilt als die Perfektion des 
Peelings: Pigmentstörungen, 
Narben, Cuperose, Unrein-
heiten und Akne müssen kein 
Schicksal sein! Und sie wirkt 
auch begleitend zu einer me-
dizischen Therapie bei Schup-
penflechte und Neurodermitis. 
Sie bestimmen wie Ihre Haut in 
Zukunft aussehen wird!

Dr. Nina Obersteiner
Rechtsanwältin

Silvia Jann
Beauty Center Silvia Jann

Kontakt

Dr. Nina Obersteiner
Rechtsanwältin
Paradeisergasse 9
9020 Klagenfurt am WS
T +43 (463) 330 660
F +43 (463) 330 668
kanzlei@regelrecht.at
www.regelrecht.at

©
 K

K

©
 K

K

Kontakt
BEAUTY CENTER SILVIA JANN
Neueröffnung bei Dr. A. 
Sendlhofer
Bahnhofstraße 4
9020 Klagenfurt
Jeden Mittwoch ab November!
Mo, Di, Do, Fr:  
Pischeldorfer Straße 214,  
über Friseur Chic, 1. Stock, 
Tel.: 0676 / 30 79 180

Dr. Christian Haiden
Öffentlicher Notar

Schenkungs- 
steuerfreiheit
Wie man aus den Medi-
en erfährt, wird der Ruf 
nach Wiedereinführung 
der Schenkung- und 
Erbschaftsteuer immer 
lauter. Derzeit unterliegen 
Schenkungen keiner Schen-
kungsteuer. Nur wenn Liegen-
schaften (Grund, Haus und 
Wohnung) verschenkt werden, 
wird Grunderwerbsteuer vor-
geschrieben.   Bei sonstigen 
Schenkungen wird keine Steu-
er vorgeschrieben. Wenn also 
Eltern ihren Kindern ein Geld 
schenken, damit diese damit 
Grund, Haus oder Wohnung 
kaufen können so ist diese Geld-
schenkung steuerfrei. Ebenso 
sind Erbschafts- und Pflichteils-
verzichte steuerfrei. Diese waren 
zuvor steuerpflichtig, weil dafür 
Erbschaftsteuer vorgeschrieben 
wurde. Es empfiehlt sich, so-
lange diese steuerfreie Regelung 
gilt, in der Familie viele Sachen 
zu überdenken und den kompe-
tenten Rat eines Notars einzu-
holen um optimale Lösungen 
steuerbegünstigt erzielen zu 
können. 
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Dr. christian haiden
Domgasse 18
9020 Klagenfurt
Tel.: 0463/50 71 66
christian.haiden@notar.at
www.notar-haiden.at


